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Raserei im Kreis Borken: Polizei stoppt
hunderte Temposünder

Polizei Borken überwacht
Geschwindigkeitsüberschreitungen: 362 Temposünder bei

Kontrollen im Kreis Borken festgestellt.

Im Kreis Borken sorgt die Polizei aktuell für Aufregung: In dieser
Woche fanden umfassende Geschwindigkeitskontrollen statt, bei
denen die Beamten eine alarmierende Anzahl von
Temposündern feststellten. Besonders herausragend ist ein Fall
in Gronau, wo ein Verkehrsteilnehmer mit 96 km/h innerorts
eine Geschwindigkeit fuhr, die fast doppelt so hoch war wie die
erlaubten 50 km/h. Solche Rasen-Aktionen sind nicht nur
gefährlich, sondern auch ein ernstes Problem für die
Verkehrssicherheit in der Region.

Die Polizei der Kreispolizeibehörde Borken führte die
Geschwindigkeitsüberprüfungen an sieben verschiedenen Orten
im gesamten Kreis durch. Die Zahlen sprechen für sich: Bei der
Kontrolle von 3.554 Fahrzeugen fuhren 362 Fahrer (also etwa 10
Prozent) zu schnell. Im Detail bedeutet das, dass in 66 Fällen
Bußgeldverfahren eingeleitet und in 291 weiteren Fällen
Verwarngelder verhängt wurden. Fünf Fahrer müssen darüber
hinaus mit Fahrverboten rechnen, da sie die zulässige
Geschwindigkeit um derart hohe Werte überschritten, dass die
rechtlichen Konsequenzen gravierend sind.

Schockierende
Geschwindigkeitsüberschreitungen

Besonders besorgniserregend waren die Ergebnisse an einigen



spezifischen Messpunkten. Im Südkreis wurde innerorts in Barlo
auf der Barloer Ringstraße eine Geschwindigkeitsüberschreitung
von 72 km/h bei einer zulässigen Höchstgeschwindigkeit von nur
30 km/h festgestellt. Bei einer weiteren Kontrolle auf der
Dinxperloer Straße in Suderwick, wo außerorts eine
Geschwindigkeit von 70 km/h erlaubt ist, raste ein
Fahrzeugführer mit 101 km/h über die Straße.

Diese und ähnliche Fälle illustrieren deutlich, dass überhöhte
Geschwindigkeit nach wie vor eine der Hauptursachen für
Verkehrsunfälle im Kreis Borken darstellt. Die Konsequenzen
dieser Gefährdung zeigen sich nicht nur bei den Rasern selbst,
sondern auch bei unbeteiligten Verkehrsteilnehmern, die häufig
unter den schweren Folgen solcher Verkehrssünden leiden
müssen. Die Polizeibehörde beeinträchtigt somit nicht nur die
Sicherheit der eigenen Fahrer, sondern wirkt darüber hinaus
auch gefährdend für andere Verkehrsteilnehmer, die sich an die
Verkehrsregeln halten.

Die Maßnahmen zur Kontrolle der Geschwindigkeit sind Teil
eines größeren Engagements der Polizei im Landkreis, um die
Sicherheit im Straßenverkehr zu erhöhen und die Menschen zu
einem verantwortungsbewussteren Fahrstil zu bewegen. Dieses
Ziel ist dringlich, da für die nächste Zeit weitere Kontrollen in
Aussicht stehen, um das Bewusstsein für
Geschwindigkeitsbegrenzungen zu schärfen und mögliche
gefährliche Fahrpraktiken zu unterbinden. Das Verständnis für
die Bedeutung der Geschwindigkeitsvorschriften könnte dazu
beitragen, Unfälle zu reduzieren und das allgemeine
Verkehrsklima im Kreis positiv zu verändern.

Die Kreispolizeibehörde Borken setzt hierbei auf Prävention und
Information, zusammen mit drastischen Maßnahmen gegen die
Übertreter der Regeln. Das Ziel ist klar: weniger Verkehrsunfälle
und mehr Sicherheit auf den Straßen. Ein gemeinsames
verantwortungsvolles Fahren kann dazu führen, dass weniger
Unfälle passieren und dass jeder Verkehrsteilnehmer sicher an
sein Ziel kommt.



Für weitere Informationen und Rückfragen stehen die
entsprechenden Ansprechpartner der Polizeibehörde bereit. Der
Kontakt kann über die Pressestelle der Kreispolizeibehörde
Borken aufgenommen werden.

Details

Besuchen Sie uns auf: n-ag.de
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